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wehrt.) — Oder die Mutter let die Stirne des franfen Kindes vom Nafenbein aufwärts

und fpricht: „Mati rodila, mati lije&ila. Razhodte se uroci kao list po gori, kao pjena

po vodi, kao zlato po gospodi“. (Die Mutter gebar es, die Mutter heilt es. Zerjtreut

euch, Uroei, wie im Walde die Blätter, wie am Waffer der Schaum, wie bei Herrjchaften

 
KatHolifche Hercegovcen mit Tragthier.

das Gold!) Abends nimmt man auch das Kind und bewegt e8 in jener Richtung, wo man

das erfte Licht erblickt, und Spricht:
; Mene Vila na svadbu zove,

Nit ja idem niti svoje dijete Saljem,

Neg joj Saljem moga sina (k£eri) plal.

(Die Vila ruft mich zur Hochzeit, doch ich gehe nicht und jende auch mein Kind

nicht, fondern meines Sohnes [meiner Tochter] Weinen.)


